
Tägliche Omaha Tribüne, Montag, den 19. Juni 1916. - Seite 8.

Trockene verlangenAttlitärvsrlage sott
sofort in Arast treten! Maltless Ahoholfrcc

Amerika derlaugt Abbitte.

Washington. 19. Juni. Xai
Staatsdepartement hat heute eine

zweite Note an die österreichische Ne.

gienlng abgesandt. In derselben
ivird eine Abbitte wegen des An
iriffs auf den amerikanischen Oel
Kämpfer Petrolite" verlangt.

ttarl Uuhmor
seinen ceioen erlegen!
Am letzten Sonntag kurz vor 4

Uhr morgens hat Herr Karl Ru
mohr in seiner Wohnung. 712 südl.

17. Ave. seine müden Augen aus

immer geschlossen: über sechs Mo
Jöeverasre r

0n Tap and In Bottles

Omaha Beverage Company
6002 to 6016 South 30th St.

Phone South 1267.

SOUTH SIDE STATION, OMAHA, NEB- -

naie hat er gegen den Tod tapfer
angekämpft, mußte aber schließlich

Tr-rr- - r .Ttmr

it-- -

Karl Numohr.

unterliegen. Mit Karl Ruinohr ist

ein Mann dahingegangen, der nicht
nur für alle deutschen Bestrebungen
zu haben war und für dieselben cin
trat, nein er tat noch mehr als das

in opferfreudiger Weise griff er,
wenn eö sein mußte, tief in die

Tasche und hat manch armem Deut,
scheu, gleichviel ob seine .Wiege nun
in Norddcutfchland oder Süddeutsch-lan-

gestanden, wieder auf die Bei
ne geholfen, ohne daß feine Mit
menschen darum wußten. Rumohr
war eine Säule des Omaha Platt-deutsche-

Vereins, sozusagen ein r

deö Deutschen Hauses, das
ledtere war ihm ans Herz gewach-

sen: er lebte und strebte für das
selbe. Lchten Dezember wurde er
zum Schatzmeister des Plattdeutschen
BereinS gewährt, doch litt sein ange- -

griifenerKesundbeitszustand es nicht
daß er seinen Posten versehen könn
te.

Am 10. April 18si0 zu Bramstcdt
in Holstein geboren, kam er, kaum
18'Jahrc alt, nach Tavenport und
erlernte dort das Schlächterhand.
werk: etwa vier Jahre darauf kam

er zusammen mit Herrn Henry
tteest nach Omaha, ging hier an
fänglich feinem Berufe nach und
gründete dann

,

einen
. Schlächterladen,

r CmUnii ' - li.n itinAKH v 1

o"; utuu, u,u. uu
prophylaktisch Schutz vor direktem

der 21. und Lake Straße eme, Wirt- - leonnenlicfjt tmpsehlm, eine Maß.
,cha?t und führte m Auseinander.,'.,.,, &t M LtM11,n'r!lir,
folge Wirtschatten an der 10 ?ar.,!fj:hg Schwierigkeiten,

andere Fassung!
Wollen Stimmzettel betreff des

ProhchltioaS'Amkndkment
geändert haben.

Lincoln, Neb.. 19. Juni. Tie
Prohibiiionistm des Staates find

nickt zufrieden mit dem Text des

jenigen Teils auf dem Stimmzettel
für die acime .ero,mm,i, mciaic

über die Abstimmung des Prohibi
tinS.Amendements bandelt.

Die bisherige vom tteneralanwalt
Need beantragte Fassung lautet:

'Troposcd by Initiative Petition:
"Constitutional rnendrnent pro- -

hlbitinf the manusacture, aale and

keeping for sale or barter, malt,
spirituous or vinous liquors.

"Shall the proposed prohibitory
amendment be adopted?

.300 YES

SOI NO

Gegen diese Fassung Haben die

Probibitionisten im hiesigen Distrikt-gerich- t

appelliert und verlangen an-

statt derselben die folgende:
"Proposed by Intiative Petition:
"Shall the constitution of the state

of Nebsuska be araended by adding
thereto the follöwing:

"On and after the first of May,

1917, the manusacture, the sale, the

keeping for sale or barter, the sale
or barter under any pretext, of malt,
spirituous, vinous or any other

liquors, are forever pro-hibit- ed

in this state, except for
medicinal, scientific, mechanical or
sacramental purposes,"

Tie leeren Stellen für die
?)es" oder No" bleiben

genau wie oben.

Von seiner Frau in
Notwehr erschossen!

Müllen, Nebr., 19. Juni.
Giern Barackman. ein 20 Meilen
nördlich von Müllen wohnhafter
Viehzüchter, wurde gestern um 5

Uhr nachmittags von seiner Frau
erschossen: schon seit Wochen hatte
das Ehevaar in Streit und Hader
gelebt. Barackman hatte gedroht,
feine Frau zu ermorden und wollte
seine Drohung wahr machen, indem
er in das Haus zu dringen versuch- -

te, in welchem sich seine Frau und
deren beiden Tochter befanden.
Kaum aber hatte er die Tsliegentür
geössnet. als die Frau aus einer
schrotillnte einen schuft auf ihn
abgab. Die ganze Ladung traf den
Mann in der Herzgegend und veran-

laßte dessen sofortigen Tod. Tie
Frau wurde verhaftet und dein Ge-

fängnis zu Valentine überwiesen.
Man glaubt aber nicht, daß sie be.

straft werden wird, da sie in Not- -

wehr handelte.

Dentsches Haus.

Omaha Plattdeutscher Berein.
Gleich nach Eröffnung der Ver

sammluna am lebten Sonntag mach- -
'te Präsident Geo. Kiene die Mit-teilun-

daß eine Säule des Ver-

eins, Herr Karl Rumohr, am Tonn
tag früh gestorben ist. Er gedachte
des Verstorbenen m wehnuüsvol.
len Worten und beklagte den Verlust
des dahingegangenen Freundes. Auf
Aufforderung des Präsidenten, erho-

ben sich die Mitglieder zu Ehren
des Verstorbenen von ihren Sitzen.
Es wurde ferner angekündigt daß
die Beerdigung desselben am Mitt
woch nachmittag 2:30 vom Trauer
Hause aus mit Musik erfolgt und
das; alle Mitglieder ersucht find, sich

am Leichengesolge zu beteiligen.
; Tas Altenheimkomitee berichtete,

daß alles für das kommenden Sonn
tag stattfindende Pienie in Vorbe

reitung ist, und das Parkkomitee be

richtete über die im Park vorgenom-
menen Arbeiten. Auf Wunsch des
Onkel Sieh wird dessen großes Brust-
bild im Konferenzzimmer Platz fin-

den.
Am Nachmittag veranstaltete der

norwegische Gesangverein Nor in den
Anlagen des Teutschen Hauses ein
Pienie, das sich eines großen

erfreute und am Abend fand
ein großer Ball statt. Tie Sänger
und Sängerinnen erfreuten die An-

wesenden durch mehrere Liedervor-

träge.

F. C. Vager gestorben.
Herr F. C. Eggerß, Bruder von

Herrn Charles Eggerß, Leiter der
Kapelle des Teutschen Hauses, ist

Sonntag 11 Uhr vormittags im
Normal Hospital zu Lincoln, Neb.,
im Alter von nur 9 Jahren

Er führte Jahre lang einen
Allcrleiladen in Shelby, Ja., und
hatte es zu Ansehen und Wohlstand
gebracht. Der Leichnam wird zwecks

Beerdigung nach Shelby gebracht
werden. Den trauernden Sinter-blicbene- n

sprechen wir unser Beileid
aus.

Zwei Einbrecher wurden heute
früh festgenommen, als sie sich aus
dem Geschäftslokal von E. S. Bruce
& Co., 401 füdl. 10. Str., entfernen
wollten, nachdem sie Waren im Wer

von über $500 erbeutet hatten.

Tadnrch kanu die Miliz sofort in

Mcrjra benutzt werden: neue
, Forderung Carranzas.

WasKmaton. 19. Kirni. Krieg
tefrrtär Bak hat an den Kongreß
dii? AufftZrderiina anrichtet, die von

demselben angenommene Hay'schc

:NüüarvorIage statt vom l. nu
Ich,',, sofort in straft treten ju lassen.
Dadurch würden die MilutruMen
sofort für Kriegsdienst in Mexiko

herangezogen werden können.
Ueber 2,000 Mann der National,

ffcrde von Kansas sollen innerhalb
48 Stunden nach Fort Stile beför.
dert werden, diese Anzahl kann je.
doch auf das Doppelte erhöht wer-

den. l?s werden bereits zwei Er
sntzregirnenter gebildet, um die nach

dec Grenze abgehenden zu ersetzen.

Neue Forderung Carranzas.
Tie Regienmg Carranzas Int

durch den mexikanischen e?anoien
Arredondo an die Bundesregierung
die Forderung gestellt, daß die in
mexikanischen Gewässern befindlichen

amerikanischen Kriegsschiffe keine

Leute auf mexikanischem Boden lan
den sollen. Er erklärte, das; dies

nötig sei, um einen sonst sicheren

Angriff auf dieselben abzuwenden.
In der mexikanischen Gesandt,

schaft wurden die Gerüchte bestätigt,
das', es bei sMazatIan zwischen ame.
rilanischen Seeleuten und Merjka-ner- n

zu Zusammenstößen gekommen.

Amerikanische Antlvort fertiggestellt.
Der Text der amerikanischen Ant-

wort auf die letzte Note Carranzas
gnig heute vom Weißen Hause dem

Staatsamt zu und ist noch heute
nachmittag weiierbefördert worden.

Es hecht, daß in der Antwort die

Forderung Carranzas, die amerika-nische- n

Truppen aus Mexiko zurück-

zuziehen schlankweg verweigert wird.

In der Antwort wird ferner darauf
hingewiesen, daß die Banditen in
Mexiko bereits ausgerottet sein wür-de-

hätten die Truppen Carranzas
mit den Amerikanern Hand in Hand
gearbeitet. Außerdem wird Carran-z- a

vor jedem feindlichen Akt gegen
die amerikanischen Truppen gewarnt.

Die schnelle Befolgung der
seitens der National-Garde- n

hat hier allgemeine Befrie-digun- g

hervorgerufen.

Krieg ' scheint nvermeidlich.

In Regiernngskreisen herrscht nur
die eine Anficht vor. daß Carranza
auf sein: Forderung bestehen wird,
und daß ein Krieg unvermeidlich ist.

Tfan glaubt daß Carranza in der

Benutzung der Miliztruppen in Me-

xiko eine Kriegserklärung erblicken

wird.
Aus öl Paso. Tex., ist die unbe-

stätigte Nachricht eingetroffen, daß
der mexikanische Staat Jucatan im
südlichen Teil des Landes den Ver.
Staaten den Krieg erklärt habe.

fckffcn melden
weitere Siege!

Petrograd, 19. Juni. Nach
der Besetzung von Czeruowitz richten
die Russen ihren Vorstoß auf Lem.

berg; sie stehen jetzt 40 Meilen da-vo- n

entfernt. (Vielleicht find es auch

mehr, aber trotzdem und alledem
dürften sie Leinberg schwerlich er
reichen.) Fn anderen Teilen der
Südostfront sind mehrere Schlachten
im Gange. Die Tatsache, daß die

Nüssen dort nichts mehr über Siege
zu melden haben, laßt erkennen, daß
die Sachlage für sie dort nicht gut
steht.)

Grubenunglück.

Joplm, Mo., 19. Juni. In- -

folge einer plötzlichen Ueberschwem

mung eines Teiles des Ouakcr
Bergwerks sind 15 Grubcnleute von
oller Rettung abgeschnitten. Man
fürchtet daß Pe ertrunken sind.

Erfolgreiche chnluvterlialtnng.'
Tie Unterhaltung 7er Schüler der

deutschen katholischen St. Josephs
Schule Sonntag nachmittag in der
Schlühalle erfreute sich eines unge
wohnlich starken Besuches. Tie Halle
war bis auf den letzten Platz von
den Eltern, Verwandten und Freun,
den der Kinder besetzt Tas sehr

reichhaltige Programm kam mit an-

erkennenswerter Präzision zur
Durchführung. Tie Kleinen hatten
ihre Sache gründlich einstudiert und
brachten sie in prächtiger Weife zur
Ausführung. Theaterstücke, Tckla
mationen, Liedervorträge usw. wech

selten in angenehmer Weise mit ei
nander ab und fanden eine solch ge-

diegene Ausführung, daß die Zu
schauer großen Beifall spendeten. Tie
Ehrw. Schulschwestern, die viel Mü
he und Arbeit auf die Einstudierung
des schönen Programms verwandten,
können mit den Leistungen ihrer
Schüler sehr zufrieden sein. -

Tas 18 Monate alte Töchter
chen fcön Chas. Lauschman, 1409
stidl. 2. Straße, verbrühte sich Sonn
tag an Arm und Kcsicht erheblich,
als es eine Tasse heißen Kaffes um
spurtete, doch ist der Zustand nicht
gefährlich.
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In den Ver. Staaten ist schon iiber
die Erwartung, daß die Verständi
jungen zwischen Kohlengruben.Be
ftzern und Grubenleuten zu euer
tntsprechenden Erhöhung der Kohlen
preise führen, alsbald viel gejm
mert worden; und notwendig ist eS

ja nicht gerade, daß alle solche Eini
gungen auf Kosten deS Publikums
erfolgen.

Aber wenn daZ gebrandfchatzke
Publikum gar die Preise zu zahlen
hätte, welche in der südamerikanischen

Republik Argentinien für Kohle und
andere Brennstoffe in neuerer Zeit
herrschen, Preise, die sogar den
Teufel zur Verzweiflung bringen
könnten, falls er das Heizmaterial
für die Hölle kaufen müßte!

Nach den letzten Nachrichten kostet

jetzt in Argentinien Steinkohle für
den gewöhnlichen Verbraucher $35 in

Goldwährung für die Tonne
und ist selbst zu diesem Preise nnr
schwer zu haben! Diese Teuerkeit
und Rarheit von Kohle, und mehr
oder minder von allen wichtigen
Brennstoffen, ist in der Tat eine der
ernstesten Fragen für das Land ge

worden. Die nationale Regierung
hat dieS in verschiedener Weise an
erkannt; so hat sie, um ein völliges
Verschwinden des schon jetzt sehr

dürftigen Vorrates zu verhüten, ollen
Dampfer Gesellschaften anbefohlen,

auf der Ausfahrt niemals mehr Kohlen
n Bord zu nehmen, als notwendig

sind, um das Schiff bis zum nächsten
brasilianischen Anlauf-Hafe- n zu brin
gen. Und das trotzdem diese Kohle
das Eigentum der Tampfergeftll
schnften ist, welche sie längst, zur Vor
ficht, in Buenos Aires gelagert ti
ben.

,.
"

. ,'.
Außerdem sind die Eisenbahnen ge

zwungen worden, behufs Ersparen!
von Kohle die Sommersahrten ihrer
Züge einzuschränken. Sie haben sich

wohl anderthalb Millionen Tonnen
Harthelz aushilfsweise für Feuerung
bestellt, aber auch das Holz :t
viel teurer geworden und in kaum
kincr Woche um 8 Tollars pro Tonne
gestiegen, da! heißt, auf 33 Dollars
pro Tonne in Papier oder 14 Tol
larS in Gold; und dies ist wahr
fchcinlich daS Ende noch nicht. Auch
Holzkohle, welche in großem Maße
für häusliche Zwecke in diesem Lande
kenutzt wird, ist um S Dollars pro
Tonne gestiegen und steigt wahr
zcheinlich weiter. Selbst die Schisse
ler argentinischen Kriegsflotte

ürden, wenn man ihrer bedürfte,
regen KchlenmLngelS ohnmächtig
lein! Zwei argentinische Schlacht
schisse, die in Amerika gebaut wnr
:en, find zwar auf die Verfeuerung
?on Petroleum eingerichtet; aber dS
Erdöl bietet hier ein beinahe ebenso

;rnstes Problem, wie die Steinkohle!
Man hatte an die, beiläufig im

Zahce 29? erfolgte, Entdeckung itt
iraentinischen Oelfelder große Hoff
nungen geknüpft, und diese Pelro

sind als .uner
schöpflich' bezeichnet worden. W.'s
die Güte des Oelcs anbetrifft, so ha
ben Sachverständige erklärt, daß das-selb- e

nur dem besten rumänischen
Oel nachstehe. Gleichwohl haben die

Regierung und das Volk dis jetz!
eine ziemlich zweifklsüchtige Haltung
gegenüber diesem einheimischen Erdöl
gezeigt; die Faörilanten machen im

allgemeinen keinen Gebrauch von ihm,
und die F!oltenBehorden auch nicht.
Das erscheint merkwürdig genug bei
cinem Volke, welches von vielen für
dos unternehmendste Südamerikas
gehalten wird! .

Freilich wird die Entwicklung der
Oelfelder (im Distrikt Comodorv
Rioadavia) durch den Mangel an
Arbeitskräften, sowie an Wasser be

deutend erschwert; alles Wasser muß
aus mehr gls 30 Meuen Emsernung
herbeigebracht werden. Vor nicht

langer Zeit hat die Regierung, in der

Hoffnung, daß doch noch eiwaS gro
ßes aus der Sache werden könne, eine

Prämie von $15,000,000 für die Ent
Wicklung dieser Felder geboren; aber
noch hat niemand Lust gezeigt, den
Preis zu verdienen; die Felder sind

übrigens Regierungs.Monopol.
' So

bleich nach dem Ausbruch des großen
Krieges begann die Teutsche

und Kraft Gesellschaft.
!!che Buenos Aires und die Vor
städte bedient, statt der Steinkohle
argentinisches Oel zu benutzen; aber
aus unbekanntem Grunde brennt sie

neuerdings amerikanisches Oek. Stein
Ixttlt aas Mrhittiiaig durch die
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Schweine Zufuhr 7,düu. i

Markt 10 bis 15c niedriger.
Durchschnittspreis 9.309.40.
Höchster Preis 9.50.

Schafe Zufuhr 8,700.
Markt fest.
Gewöhnliche 8.0011.25.
Widder 6.757.25.
Jährlinge 7.007.75.
Mutterschafe 5.006.50.
Geschorene Lämmer 9.60.
Geschorene Jährlinge 7.007.75.

Chicago Mark:bcricht.

Rindvieh Zufuhr 22,000; Markt:
Beste fest, andere 10 25c medn

ger.
Schweine Zufuhr 52.000; Markt

10c niedriger.
Durchschnittspreis 9.559.75.'
Höchster Preis 9.80.

Schafe Zufuhr 14,000; Markt fest.

Geschorene Lämmer 10.45.
FrühUngS-Läinme- r 11.65.

St Joseph Marktbericht
Nindviel Zufuhr 2.10: Markt

langsam bis 10 25c niedriger,
Colorado Beefö 10.50.

Schweine Zufuhr 7,000 ; Markt
10c niedriger.
Durchschnittspreis 9.359.60.
Höchster Preis 9.65.

Schafe Zufuhr 1,500. Markt fest

bis 25c niedriger.
Geschorene Lämmer 11.85.

Äansas Ciri, Marktbericht
Nindvie Zufuhr 11,000; Markt

langsam, schwach bis 15c niedri.

gor.
Stockerö fest.

Heifers, Jährlinge, fest. langsam.
Schweine Zufuhr 14.000; Markt

öffnete 10c niedriger, schloß stark.
TurchschliittspreiS 9.35 9.65.
Sechster Preis 9.70.
Schafe Zufuhr 7,000; Markt U
bis 15c niedriger. '
Höchster Preis 9.10.
Frühlings-Lämme- r 11.10. .

Omaha Getreidemarki
Omaha, 19. Juni 1916.

Harter Weizen
S!r. 2. 9698
3lt. 3. 9195
Nr. 4. 8290

Weißer Frühjahrsweizen
Nr. 2. 98103
Nr. 3. 95100

a.t-- :.
AJUIUUl Ulj)Cil

Nr. 2. 9091
Nr. 3. 8990.

Weißes Korn
Nr. 2. 691O-7- 0U

Nr. 3. 69 270
Nr., 4. 681269.
Nr. 5. 6869
Nr. 6. 6712 69

Gelbes 'Korn
Nr. 2. 72i. 73
Nr. 3. 727212
Nr. 4. 71i272
Nr. 5. 66127112
Nr. 6. 6770 f

Gemischtes Korn
Nr. 2. 68 711,4

' Nr. 3. 6869
Nr. 4. 671269
Nr. 5. 6769
Nr. 6. 65126712

Weißer Hafer
Nr. 2. 3738
Standard Hafer 37137
Nr. 3. 361237
Nr. 4. 35 36

Gerste
Malzgerste 6672
Juttergerste 5459 '

Roggen
Nr. 2. 9091
Nr. 3. 8890

Kansas City Getreidemarkt
Kansas City. 19.. Juni 1916.

Harter Weizen - - 4

Nr. 2. 9614102 "I

Nr. 3. 93ij95
Nr. 4. 98102 V

Noter Weizen
Nr. 2. 98102 - ,;

Nr. 3. 9310 100
Nr. 4. 9112-9- 512

Gemischtes Korn ' "

Nr. 2. 7172 ' .
'

Nr. 3. 70701 ' -

'

Nr. 4. 70
Gelbes Korn

Nr. 2. 7314
N. 3. 727212

Gemischter Hafer
Nr. 2. 331233U
Nr. 3. 32V, ,

Weißer Hafer

Erfolgreiche Flieger.
Berlin. 19. Juni. Offiziell

wird gemeldet, daß Leutnant Wiiit-gcn- s

bei Barcl.Duc, Frankreich,
seinen 6. und Leutnant Höndorf sei

neu 5. feindlichen Aeroplan herab
schoß.

Sängerbund des Nordwestevs.

3'Wmcmfee, WiS 15. Juni 101.
An die Bundesvercincl

Endlich sind wir in der Lage,
den Sangesbrüdern die Mitteilung
machen zu können, daß das kont-mend- e

Sängerfest vom 13. bis zum
16. Juni 1917 in Kansas City. Mo.,
stattfinden wird, und hat Bundes.
Dräfident R. C. Strehlow,. der dem

'schort kürzlich einen Besuch abge
stattet, die Ueberzeugung gewonnen,
.'aß von Seiten der Fesibehörde die
öorarbeiten in energischer und tat
kräftiger Weise betrieben werdmi.

Die Festchöre sind setzt im Druck
und werden an, ersten Juli 1916 zur
Verteilung fertig sein, und bitte ich,

hre Aufträge für Fefklicder sobald
wie möglich einzusenden.

Tie Bundebeiträge für 1916
,ind seit dem ersten April 1916 fäl-

lig i)0 Cents für jedes aktive Mit-

glied, und sind noch viele Vereine
im Rückstand, und muß ich die Ver
einösekrctäre aufs Dringendste ersu-

chen, sofort die Angelegenheit in
Ordnung zu bringen.

Sangcsbrüdcr! Laßt uns die gro-
ßen Errungenschaften unserer gcwal-iige- n

Masjenchöre nicht nur erhalten,
sondern vermehren und erweitern:
laßt dieses kommende Fest einen Rie
senersolg werden,, damit daS deuts-

che Lied wiederum in KansaS City.
Mo., große Begeisterung hervornifm
und glänzende Triun:phe feiern
wird. '

Für die BundeZbehörde
Geo. H. I. Kieck.

Bundcssckrctär.

Ällerlki für' HauS.

Äm..r h, tt. ...
' 'im.,, ,., sk.kk. i
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istößt. Vorübergehendes Abblassen er

Deicht man durch .Applikation von 5
Prozent Präzipitat-BiSmutfalbe- n des
tkZachtö Seifenabwsschung des Mor
dens. Waschungen" mit Sublimat
p20Q0, mit schwachen Lösungen von
Mineralsäuren (1 dis 2 Prozent) oder
.Alkalien oder mit Wassnstofssuper
ozydlosungen. Vok energischen Pro
zeduren ist aber zu warnen.

Reinigen von Korbmö
beln. Die jetzt so beliebten Korb
möbeln bedürfen von Zeit zu Zeit
iner gründlichen Reinigung, da sich

d Staub im Innern des Geflecht
ansammelt und. tl grau erscheine
läßt. Lackierte Korbmöbeln bürste
man mit weicher Bürste und Seifen
wasser, spüle gut und trockne sehr

sorgfältig noch, damit der Lack nicht
Leidet. Zeigen sich Risse . und abge
sprungene Stellen, ss mache man
einen frischen Lacküberzug. Passenden
Lack erhält man in Farbengeschäften
und Drogerien, doch muß man die

Arbeit mit Geschick ausführen, da ein
ungleichmäßiges oder zu starkes Auf
fragen der Masse sich unliebsam be

gnerkbar macht NaturKorbmö
lein werden einfach mit Seifenwas
zer, dem etwa Salmiak beigefügt

siird, abgebürstet, gut gespült, mit
trockenen Tüchern abgerieben und an
tt Luft '

vollständig getrocknet

Briichigwkrden bti 2c
f tti. Die Ursachen diese! Uebels

Ziegen in mangelhafter oder unrichti
er Behandlung des LederS beim

jeder nach dem Gerben. Immer aber
,st überschüssiger Gerbstoffgehali in

Oberhaut, dem .Narben", der
Grund deS Hart und Brüchigwer
denS, oft in Verbindung mit Fett
mangel. Tiefer ? Gerbstoffüberfchuß
muß durch gründliches Einweichen
und Auswaschen in reinem, lauem
pie heißem Wasser entfernt wer
den. Nach mehrfachem Spülen laßt
man 'die Schuhe, Riemen usm. in
normaler Temperatur (nie in der
Sonne oder am heißen Ofen!) voll

ständig trocknen, wonach
' fit zunächst

wieder hart erscheinen. Jetzt wird daS
durch die Waschungen meist noiwen
big gewordene Auffrischen der Far
ben vorgenommen, indem man Ani
lin von passender Farbe in CpirituS
löst und wiederholt, ohne auf daS
Trocknen zu warten, aufstreicht, bis
der Gegenstand ganz gleichmäßig ge-

färbt, ohne hellere oder stumpfe Siel
Itn erscheint. Dann läßt man trock

turn, aber nicht bis zum Hortwerden,
und reibt nun daZ Schuhwerk usw.
'mit Glyzerin, daS zur Hälfte mit
seinem Wasser dersetzt ist, ein. bis eZ

weich ist. In Ermangelung von Gly
zerin wende man Rizinus oder

,Palmsl, ober ohne Waffe: an, hier
!bei muß daS Leder ober ganz trocken
sein. E irlt oft noch besser. alS
Slyzerw.

vm;tn tju.üUk'iitii uuugeipciCt.
Bleibt noch etwa übrig: Im

Feuerlande, am südlichen Ende deS

Kontinentes, könnte Torf überreich
lich gefördert werden; aber die

Schiffs.Gelegenheit ist so rar, und
Arbeitsleute sind für diese gottoer
lassene" Gegend so schwer zu haben,
daß S zweifelhaft ist, ob hier Torf
Gewinnung sich jemals zahlt.

So wird die Brennstosf.Not Zm

mer größer, und natürlich wird sie

von allen Geschäften schwer empfun-

den, einschließlich der Hotels, die

furchtbar hohe Kücken und Wäsche

leiAuSgden haben!

Aus dem Staate.

Kramer. Paul Wurm und Loui
sa K. Pittnaucr haben sich in die

Ehefesseln schlagen und in Lincoln,
eine Ehelizcns ausstellen lassen.

Beatrice. Tan Bullcr. der
Sohn von E. A. Bullcr,

einem Kaufmann in Harbine. wur
de Freitag von dem Huf eines Pfer-

des in den Unterleib getroffen und

liegt in besorgniserregendem Zu-

stand darnieder.
Falls Eitn. Richter Naper vom

Tiüriktsgericht hat Samstag die

Handlungsweise des StadtratZ,
Louis Herbster eine Wirtschaitslizens
zu erteilen, gutgeheißen und Falls
City wird nun endlich von seiner

Trockenheit erlöst werden.
Haskings. Der Farmer Bert Wbit-com- b.

welcher kürzlich Sheriff Colc
so schwer angeschossen, daß dessen

Bein amputiert werden mußte, und
der dann selbst von Eole schwer ver-let- zt

wurde, ist der staatlicheil Irren
anstatt übenviescn worden.
' Elmwood Der Farmer Arthur
Skelton von hier wurde Freitag ge-töt-

als sein Änto sich überschlug.
Er hinterläßt Frau und drei ttinder.

' Die Stallung von Fred Prueß,
Ecke '28. und S paulding Str.,
brannte Sonntag in aller Frühe
nieder. Vier Pferde kamen in den

Flammen lim. Man nimmt Brand-slistun- g

an.

Buch Nr. 2. wie unten gczeigt. ent

hält Anweisungen und neueste Mu-

ster für gehäkelte Einsätze und Spi
hen. Abbildungen klar und deutlich,
und jeder Faden ist zu sehen. Sie
können nicht fehlgehen m Aufertt
gung dieser geschmackvollen Spitzen
und Einsätze, wie man sie gebraucht
sür Taschentucher, Vorhange, Tech
ck'en und Jochs. Jedes Buch ist für
sich ein Gm'zes. und kein Muster
zweimal enthalten. Keine Frau
sollte ohne diese Bücher sein.

Zu bestellen zn 11 CtZ. pro Buch
durch Omaha Tribüne, 1311 Howard
Str.. Omaha.
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Marktberichte.
Nindvier Zufuhr 3,500.

Beef Stiere, Markt 10c niedriger.
Bccf Stiere. Markt fest.

Gute bis beste Jährlinge 9.75

Mittelmäßige 8.509.75.
10.50.
Corn gefütterte Beeves.
Gute bis beste'! 8.40 10.90.
Mittelmäßige 9.5010.10. ,

Gewöhnliche 7.258.50.
Kühe. Markt fest bis 10c niedri
ger.
Gute bis beste Kühe 7.758.50.
Mittelmäßige 6.507.75. ;

Gewöhnliche 4.006.00.
Heifers, Markt fest bis 10c r.

Gute bis beste Heifers 8.00
8.75.

Steckers und Feeders, Markt fest.
'

Feeders, gute bis beste 8.00
8.75..
Mittelmäßige 7.508.00.
Gewöhnliche 6.807.50.
Stock mil)c' 6.507.50.
Stock Heifers 6.508.00;
Stock Kälber 7.258.75.
Veal Kälber 9.0011.75.

'Äullb. Stags 6.508.50.

nam und schließlich eine solche an
der 13. zwischen der Farnam und

Douglas Straße. Dieselbe war der
Persammlungsvlatz für viele Platt
deutsche und jung eingewandert?
Deutsche, welchen Korl" stets mit
Rat und Tat zur Sekte stand.

Vor etwa 28 Jahren heiratete er,
und der äußerst glücklichen Ehe sind

fünf Binder entsprossen, ' nämlich
Frau Herbert Johnson, Rudolf Ru.
mohr, Frau Frank Howe, Frau
Cbas. Ziegler und Rubp Rumohr.
Mit abgöttischer Liebe hing er an
seiner Familie und ließ nichts unver-such- t,

sein Familienleben zu einem
idealen zu gestalten.

In früheren Jähren war er ein

ennger ganger uns strammer
Turner: er war der erste, der zu
dem Fond des verflossenen Sänger
festes in Omaha beisteuerte. Der
Ortsverband hatte ihn infolge se-

iner Menschenkenntnis zum Vorsitzen,
den jenes 5iomitees ernannt, das für
in Not geratene zugereiste Deutsche
einen Zehrpfennig auswarf und für
ein gutes Unterkommen derselben
sorgte. Von einer Frohnatur durch-drunge-

wußte er dem Leben stets
die heitere Seite abzugewinnen, nie
horte man ihn klagen, auch nicht
als ihm das Leiden den Lebensnerv
untergrub. Und nun ist er von uns
gegangen, seine 'tieftrauernde Fami-
lie und einen großen leidtragenden
Freundeskreis zurücklassend. Karl
M:mohr ist nicht mehr: sein Ge
dächtnis aber wird bei allen, die ihn
gekannt haben, weiter leben. Der
trauernden Familie sprechen wir
hiermit unser Beileid aus.

Die Beerdigung erfolgt am Mitt-
woch nachmittag 2:30 vom Trauer-Haus- e

aus unter den Auspizien des
Omaha Plattdeutschen Vereins auf
dem West Lawu Friedhof. Ruinohr
war Mitglied des Omaha Platt-deutsche- n

Vereins, der Omaha Loge
No. 27, O. H. S., und des Schiller
Camp W, of. W. ,

Bennington Plattdeutscher Verein.

Der Bennington Plattdeutscher
Verein hat gestern nachmittag im

Bennington Park ein Volksfest ab,

gehalten, das sich eines zahlreichen
Besuches erfreute. Aus der ganzen
Umgegend waren die Teutschen mit
ihren Familien dazu erschienen. Für
die Unterhaltung und Bewirtung der
Gaste war ins Beste gesorgt.

Herr Rühmkors, einer der beut
schen Mitkämpfer in Tfingtou, hielt
einen interessanten Vortrag über die
schweren Käindie gegen die ,apaner.
Mit höchner Spannung lauschte man
dem Vortragenden, der einen tiesen
Eindnick machte. Herr Rühmkors
nahm später eine Kollekte zum Be
sten der 5!ricgSnotleidenden auf und
hatte damit schönen Erfolg.
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